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Entweder oder oder
Der bundesdeutsche Verteidigungsminister Wörner erhielt vom
EMD die Gelegenheit, den äusserlich bauernbemalten und
innerlich auf Hochglanz polierten Militäreffektenschrank des
bernischen Feldweibels Andreas Dähler zu besichtigen und sich
dadurch beeindrucken zu lassen. Entweder glaubt das
Militärdepartement tatsächlich, jeder Schweizer Wehrmann habe daheim
sein feldgraues Heiligtum aufgebaut, oder die Wehrbereitschaft
ist für das Departement dort am höchsten, wo sie zur Folklore
wird, oder man will einfach naiv renommieren, obwohl die
Eidgenossen auch ohne Superputz zu den kühnsten Abschrek-
kungskriegern Europas gehörten.

Die vier Weisen, die im Auftrag des Departements des Innern das
künftige Schicksal der AHV durchleuchten, halten eine längerfristige

Gesundheit des Sozialwerkes für möglich, wenn entweder
das Rentenalter hinausgezögert oder der Versicherungsbeitrag
erhöht, oder der Rentenbezug gekürzt wird. Es gäbe da noch
weitere Alternativen: Entweder beginnen die Schweizerinnen
und Schweizer ernsthaft damit, ungesünder zu leben, oder sie
stellen wieder mehr Nachwuchs auf die Welt, oder man importiert
wieder vermehrt junge Ausländer.

Mit Feriengruss von Lisette Chlämmerli
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